
-heit Wer¬
lte eittgc-
zwar die

>aber der
Art. 50
der And¬

rst!!»,!»,ri¬

tt. 75- 80
dnuiig der
len, Land-
ttr Vorta-
Saiitriigen
cftimmnn-
lung und
»igögrun-
e» in Ab-
zt für die
onatcn in
Mnfähig-
ionatc fest,
tt, daß die
wird Art.
bwescnden
echt cingc-
r die Frei-
. Dic>clbc
zur Ans-

cgcnwärti-
n,> werden
rnbüler

n das gc-
sci, so sei
he nur in
ht mit dein
: Nachdem
irchgefallen
e ttiominis-
ien.
sentwnrfs,
tt. 1. Wah-
s fünfnnd-
oolten das
hnt wissen,
n, Becher
lingcn'  s
tt 00 gegen
crechtigung
jeder wahl-
cns 3 Jcch-
n Ein Ab-
m und da-

dic Dnrch-
i besondern
Bestimmung
verdc» dic-
4 Stimmen
7. Wahl-

Gerden ohne
»andclt, bei
Grnicinde-

tttel . Man
erden solle,
rcnmchrheit
einer Wahl
zwei Kan-
Bei Stim-

bgcordnctcn
Imsang des
bezirke, die
das gegcn-

ig bcstimnit.
ut 78 gegen

rn . auf die
tt sich zur
dem Bor-

achdem sie
zewiesen.

daß man
m Oester-
>i Konkor-

mit seiner
rlobt.

B «« » at » »rWochtN-
latt erscheint wüchent»
ich dreimal , nämlich
Di«nsta,,» -nnttsta,
, . » amstag Abonne-
«enttvreil halbjährl.
1t ., durch die Port be¬
zogen im Bezirk 1 st-
» kr., sank in garz
Württemberg 1A. I5N.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und Intelligenzblatt für den Pezirk.
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die dreispaltige Z«ü

oder deren Raum.

Nro. 14 Donnerstag , den 6 . Februar. 1868.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  An die Ortsvorsteher.

In der Nekrutirnngsliste von Calw , Agenbach , Althengstett , Dachtel , Deckenpfronn , Hirschau , Holzbronn , Liebenzell , Neubula ch,

Neuhengstett , Oberhaugstett , Oberkollbach , Ostelsheim , Simmozheim und Teinach haben sich im Bezirksverfahren Aenderungen ergeben.
Damit diese in den Ortsexemplaren nachgetragen werden können , sind letztere aus den genannten Gemeinden hieher einzusenden.

Den 4 . Februar 1868 . K . Oberamt . Th y m.

Calw.  Bekanntmachung , betreffend die Ausnahme armer Verkrümmter in die orthopädischen Okstalten.
In die orthopädischen Anstalten werden fortwährend an Verkrümmungen der Glieder , des Halses und der Wirbelsäule leidende

Mittellose oder Minderbemittelte , welche nicht mit einer anderweitigen körperlichen oder Geistes -Krankheit behaftet sind, ganz oder theilweisc

auf Kosten des Staats ausgenommen.
Die Aufnahme ist durch eine bei dem gemeinschaftlichen Oberamt einzureichende Bittschrift nachzusuchen und es sind derselben Zeug-

nisse des Oberamtsphysikats und des Gemeinderaths nach Maßgabe der Ministerial -VerfUgung vom 23 . Mai 1834 beizulegen.
Den 31 . Januar 1868 . K . gemeinschaftl . Oberamt und Oberamts -Physikat:

Th hm . Lechler . Or . Müller.

Forstamt Wildberg.
Revier Nagold.

Holz - Verkauf
Montag,  den

10 . .Februar,
im Betteuberg:

! 19 Stück Eichen,
14 Stück tannenes

Langholz,
3273 Stück Nadelholz¬

stangen , 10 — 20 lang,
1135 St . Nadelholzstangen , 20 - 30  lang,

611 „ „ 30 — 40 ' „
140 „ „ 40 — 50 ' .,

1 Klafter eichene Scheiter und Prügel,
1 „ Nadelholzprügel,

277 Stück eichene Vollen,
60 Haufen ungebundenes Nadelholz -Nei-

sach, zur Ausnützung als Erntewie¬
den besonders zu empfehlen.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im Schlag.
Wildberg , 3 . Februar 1868 .̂

K . Forstamt.
Revier Stammheim.

Holz - Verkauf
am Freitag,  den

7 . d. M .,
Mittags 2 Uhr,

im Gerberhäule:
3 Klafter tannene

Scheiter und
Prügel,

400 buchene und tannene Wellen , und
circa 25 Haufen unaufbereitetes Nadel - u.

gemischtes Reisach;
sodann im mittleren Wald:

eine Parthie Abfallholz , ans dem noch Boh¬
nen - und Zaunstecken zu gewinnen sind.

Stammheim , 4 . Februar 1868.
K. Nevieramt.

Zeller.

> Breitenberg.
Wiederholter Liegenschafts -Verkauf.

In der Berlasscnschaftssache des weiland
Johannes Braun,  Bauers hier , kommt
die in Nro . 8 und 10 d. Bl . beschriebene
Liegenschaft , worauf ein Angebot von 3700 fl.
erfolgt ist, am

^ Samstag,  den 15 . Februar,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Breitenberg zum
zweiten und letzten  Mal im Aufstreich zum
Verkauf , dessen Ergebniß von den Erben im
Voraus genehmigt ist.

Den 31 . Januar 1868.
K. Amtsnotariat Teinach.

Nafzger.

Calw.

Allmand Verkauf.
^ Am Walkmühleweg sind auf beiden Sei¬
ten des Eiskellers noch 2 Parcellen unver¬
kauft . ^ Pie eine derselben hält 26,9 Rthn .,
die andere 29,3 Rthn . im Meß.

Diese Grundstücke werden am
Montag,  den 10 . Februar 1868,

Vormittags 11 Uhr,
ini öffentlichen Aufstreich auf dem Rathhaus
verkauft . ,

' Rathsschreiberei.
? Haffner.

Holzlieferungs-Akkord.
Die Lieferung von 4 Klaftern trockenen

buchenen Scheiterholzes für das hiesige Kran¬
kenhaus wird am

Montag,  den 10 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr,

auf hiesigem Rathhause verakkordirt werden,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

Calw , 3 . Februar 1868 . !
Krankenhansverwalter Baither . i

Calw.

Bekanntmachung , den Brodpreis
betreffend.

In dem letzten Schrannenzettel ist der
Brodpreis irrig angegeben . Es beträgt der
Preis nach der früheren Berechnung : von 4
Pfund weißem Brod 21 kr., schwarzem Brod
19 kr., das Gewicht eines Kreuzerwecken 4
Loth.

Stadtschultheißenamt.
Hafsner,  A .-V.

Schafhausen , OA . Böblingen.

Eichen -, Buchen - und Birken-
Verkauf.

Aus dem zur Ausstockung bestimmten Pri¬
vatwald Kleinen Herdtle werden gegen Bezah¬
lung vor der Abfuhr verkauft:

Dienstag,  den 11 . Februar,
180 Stück Eichen von 12 — 24 " D . und

24 — 170 C . ',
eine schöne Anzahl Birken von 6 — 8"

Durchmesser , und 10 — 12 C . ' ,
30 Stück Aspen,
5 — 600 Reif - und 5 — 600 Wagnerstan¬

gen;
Mittwoch,  den 12 . Februar,

im Gemeindewald Haksberg:
circa 100 Stück Eichen , von zum Theil etwas

geringerem Meßgehalt als die oben
beschriebenen.

Donnerstag,  den 13 . Februar,
im kleinen Herdtle:

7 — 8000 gemischte Wellen und
50 Klafter Scheiterholz.

Zusammenkunft je Morgens 8 Uhr im
Ort.

Schultheißenamt.
Kleinfelder.



56

Holrbeisnhr - Akkord.

längstens bis

l Oberkollwangen.

: Haus - und Liegenschafts -Verkauf.
Die Beisuhr von ca. 6000 Cubiksuß Langholz von den Schlägen ^ Unterzeichnete verkauft am

Schleichdocn und Ottenbronnerberg auf Lagerplätze am Forsttunnel wird Dienstags  den t 1 . Februar d . I .,
im Submissionswege vergeben.

Liebhaber zu diesem Akkord werden eingeladen , die Bedingungen auf
dem Bureau der Unterzeichneten Stelle einzuseheu und ihre Offerte schrift¬
lich, versiegelt und mit der Aufschrift „ Angebot auf Holzbeifuhr " versehen,

Samstag,  den 8 . Februar , Vormittags 1l Uhr,
auf dem Eisenbahnbureau Abth . II . einzureicheu , um welche Zeit die Eröffnung stattfiuden
wird.

Weil die Stadt , 3 . Februar 1868.
K. Eisenbahnbailamt Abth . II . Daser.

Oberkollwangen.

Langholz -Verkauf.
Am Montag,  den 10 . Februar d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
werden auf dem Rathhause dahier

300 Stämme Forchen schöner Qualität
zum Verkaufe gebracht.

Gemeinderath.

Privat -A »zeigen.

Danksagung.
Kür die vielen Beweise der

Liebe und Theilnahme während
des langen Leidens , jedoch sehr kur - ! jn allen
zen Krankenlagers unseres lieben
Gatten , Vaters,  Schwieger - und

Großvaters , Johann Niedhammer,  Scck-
ler , sowie für die ehrende Begleitung zu
seiner Ruhestätte , insbesondere auch den
Herren Ehrenträgern , sagen den herzlichsten
Dank

Die Hinterbliebenen.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laugenbrezeln

Heinrich Mehl,  Bäcker.

Frisches Rindschmalz
aus dem Allgäu , empfiehlt namentlich bei
Abnahme von ganzen Kübeln von  28
bis 30 Pfund billigst

Emil Georgii.

Samstag Nachmittag  1 '/ - Uhr,
werden auf dem Brühl

8 —10 KI. Brennholz
im Aufstreich verkauft gegen baare Bezahlung.

Gute ÄarroffeLu,
Crbsen,
gebrochene AePfeL

sind täglich zu haben bei
E . Horlacher.

Ungefähr 5006 Stück

birkene Wieden
von 8 — 14'  Länge , auf dem Stock , welche
sich zu Reisen oder auch für Flößer eignen,
hat z» verkaufen

Georg Adam Schroth
in Sommenhardt.

Calw.

Da es uns vor unserem Wegzüge von
hier nicht mehr möglich war , persönlich

Abschied
zu nehmen , so sagen wir hiemit auf diesem
Wege allen unfern Freunden und Bekann¬
ten ein herzliches Lebewohl und bitten , uns
auch ferner ein freundliches Andenken zu
bewahren

W . Blaich.
C > Blaich,  gcb . Santier.

C a l
,L

W.

orten empfiehlt billigst
Bätzner,  Schmiedmstc.

Auch habe ich 4 leichte

Chaiscnrüder,
zu einem Wägele oder Handkarren passend,
zu verkaufen.

Morgens 10 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhaus sein Haus und
Güter im Wege der Versteigerung zum drit¬
ten und letztenmal:

ein zweistockigtes Wohnhaus und Scheuer
unter einem Dach , mit Branntwein¬
brennerei , Stallungen , Backofen , und
gewölbtem Keller , 'an der Straße mit¬
ten im Dorf,

wobei bemerkt wird,  daß sich dasselbe auch
gut für zwei  Familien eignet . und nach
Umständen auch die Hälfte mit oder ohne
Güter verkauft wird.

7 Mrgn . 15,4 Rthn . Aecker,
Vs Mrgn . 39,0 Rthn . Wiesen,

25 .6 Rthn . Gärten.
Bemerkt wird , daß dasselbe angekauft ist

um 2,500 fl . und daß neben reichlichem
Wasservorrath ein Gemeindenutzen hier be¬
zogen wird , wie man es nicht leicht oder
nur in wenigen Gemeinden treffen wird.
Kaufslustiae ladet ein

Philipp Reinhardt.

Staats -Obligationen
empfehle ich den Gemcindepslegen , Stiftun¬
gen , Pflegschaften und Privaten zu den je¬
weiligen Cursen zu geneigter Abnahme.

Calw . Berw .-Aktuar Ziegler.

Mehrere Schlafgänger
werden angenommen bei

Beißer im Haaggäßle.

Mein

chern. reines Mah -Exlract,
ans bestem Wiener Malz bereitet,

welches in Bezug auf Wohlgeschmack dem anderer Fabrikanten nicht nachsteht , bringe ich, sowohl
in Gläsern verfällt , als auch offen ( Schoppen und pfundweise ) empfehlend in Erinnerung.

S- L'. LL» S»Sv» ss»

Chinesische oder Riesen-Kyerne.
Von der im Landwirthschaftlichen Wochenblatt Nro . 4 ! Jahrgang 1864 durch Hrn.

Direktor Walz beschriebenen und empfohlenen Riesen -Luzerne , „ die sich durch besonders üppi¬
gen, hohen Wuchs , größere Masse und dabei größere Weichheit der starken Stengel auszeich¬
net " , kann ich auch Heuer wieder den Herren Landwirthen Samen . "
für Aechtheit und Keimfähigkeit , das Pfund zu 2 fl.

anbieten unter Garantie

Wilhelm Bränning  in Tübingen.

Für die renommirte

Spohn 'sche Abwergspinnerci in Ravensburg
übernehmen wir fortwährend Abwerg , sowie Hans und Flachs,  gehechelt und ungehe-
chelt . Spinnlohn 4 kr. per Schneller . Garn - Muster liegen zur Einsicht bei uns aus.

Die Zurückliesernng der Garne findet nach 4 — 5 Wochen statt.
Um zahlreichen Zuspruch bitten ^

Calw : Will ) , « »chlatterer.
Neuenbürg : Wilh . Lutz.
Calmbach : Paul Maier.
Wildberg : I . Walz.



Flachs
in schöner , sehr preiswürdiger Qualität,
empfiehlt

Cmil Georg »».
Wildberg.

Flaum uud Bcttftdern
in allen Sorten , von 56 kr. bis 1 fl . 40 kr.
per Pfund , sowie fertige Betten  von
36 fl. bis 50 fl-, empfiehlt bestens

Wittwe Sch we i ckhar dt.

Würzbach.

Eilit Buche,
welche gut abzusühren ist , 50 ^ lang mit
101 Cubikfuß , hat zu veikaufin

Bäcker Mienhardt

Freudenstadt.

Lehrlings-Gesuch.
Einen jungen Menschen , der gut ge¬

schult ist , auch im Zeichnen Anlage zeigt,
und Lust hat , die Bildhauerei zu erlernen,
nehme ich um billiges Lebrg . lv in die Lehre
auf . Der Eintritt könnte sogleich geschehen.

Jvhs . Hauser,  Bittbauer.

Empfehlung von Brückenwaagen.
Unterzeichneter empfiehlt sich in Anfer¬

tigung neuer Brückenwaagen von jeder be¬
liebigen Größe , unter Garantie . Anch habe
ich eine neue 12centrige und 1 gebrauchte
4cenlrige billig zu verkaufen.

Aug . Walter,  Schlosser.

Stammheim.

Wohnung zu vermiethen.
Unterzeichneter hat in seinem in der

Milte des Orts bei der Kirche befindlichen
Hause auf den 1 . April , nach Umständen
auch früher , eine gesunde trockene Woh¬
nung zu vermiethen , im 2 Stock , enthal¬
tend 1 geräumige Wohnst ibe mit 2 Neben¬
zimmern , großer Heller Küche , Holz - Remise,
eigenem Abtritt . Keller -Antheil . Aus Ver¬
langen kann noch weiterer Gelaß abgege
den werden . Liebhaber werden eingeladen,
dal Log ' s einzusehen , und bis zum 15.
Februar ibre Offerte zu machen.

Den 25 ? Januar 1868.
Friedrich Scheu mann,

vormal . Ämtsnvtar.

3

Calw.
Sehr schönen

Säe -Ltlnsamcn
hat zu verkaufen

E . Horlacher.

Einige Wägen Dung
hat zu verkaufen

Wagner Kömps  im Bischofs.

scs- Die heftigsten Zahnschmerzen
beseitigen augenblicklich un¬
fehlbar die berühmten

lootü-äelw üiô 8.
Verkauf in Originalgläsern zu
18 kr. bei Emil Georgii-

!
! hat bis Gerrgii zu vermiethen
! Lotz , Sattler.

!können gegen zweifache Versicherung sogleich
ausgeliehen werden . Zu erfragen bei der
Exped . d. Bl.

Calw.

300 fi. PflkMW
können sogleich ausgetieban werden . Zu
erfragen bei der Exped . k. Bl.

C a l w.

Landwirt !)schaMicher Bezirks - Verein.
Am nächsten Samstag,  den 8 . d. M ., Nachmcktags 2 Uhr,

versammelt sich der Ausschuß des landwirthschaftlicheu Bezirkspereins -
bei Thudiu  m zum Badischen Hose , Behufs der Berathnng des Etats
und anderer laufender Geschäfte.

Den 4 . Februar 1868 . Der Vorstand:
Oberamtmann T h y m.

? rrflesttkui,zweiten.
— Stuttgart , 29 . Zan . - Die 61 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten

war der letzten Behandlung des Gesetzes , betreffend die Entschädigung für auf
polizeiliche Anordnung getodtetcs Bich , gewidmet . Die wichtigste der noch be¬
stehenden Differenzen bestand in dem Beschlüsse der Kammer der Ctandeshcrrcn,
es solle die Entschädigung ganz vom Staate getragen werden . Diese An¬
schauung fand in der Kammer der Abg . eine Vertretung durch den Grafen
v . Zeppelin und durch Erath und Hirt . Graf v. Zeppelin  führte aus , daß
die Viebbcsitzcr Nacktheit genug hmnchmcn müssen , wenn ihnen das Vieh er¬
schlagen werde ; es " gebe die Zugkraft verloren , der Dünger , die Milch . Ta
brauche der Beschädigte nicht noch als Mitglied der Gemeinde auch noch einen
Theil des Schadens zu tragen . Tuveruoy  vertritt den früheren Beschluß
der Kammer der Abg ., nach welchem der Staat „ tid die Gemeinde '/z bcs
erhobenen Schadens tragen soll . Eine Mehrheit der Kommission will einen
Mittelweg Anschlägen und den Schaden zwischen Staat und Gemeinde in der
Weise thcilen , daß dem Staate ^ und der Gemeinde s/., zugcschicdcu würden.
Es wird dich für nothweudig gehalten , um exorbitante Schätzungen zu ver¬
hüte, . . Minister v. Geßler  hält prinzipiell die Anschauung der .klammer für
ganz correct ; allein auch die Motivirung der Kammer der Etandcshcrren habe
ihre Berechtigung ; der Minister empfiehlt Entgegenkommen . Der Antrag der
Mehrheit der Kommission wird mit großer Mehrheit und das Gesetz selbst
schließlich in der Endabstimmung mit allen 85 Stimmen angenommen . —
Man gebt über zum Bericht der Finanzkommission über den Entwurf eines
Gesetzes , betreffend die dienstrechrlichen Verhältnisse von Angehörigen des De¬
partements des Kirchen - und Schulwesens . Es sollen einer Neide von Lehrern
und Beamten thcils ordentliche , theilS persönliche , thc ls eventuelle Pensions-
rechtc verliehen werden . Es sind unter diesen Lehrern insbesondere zu nennen:
die Haupllchrcr an der Bangewerkeschnle , die Lehrer an den Fortbildungs¬
schulen , die 'Neben - und Fachlehrer an den Volksschulen , die Lehrer an den
Privat -Töchterbildungsanstalten . Die Bcrwilligungcn werden sämmtlich nach j
dem Anträge der Negierung ausgesprochen mit Ausnahme des VcrwallnngS-
bcamteu bei der Kunstschule . Schließlich intcrpcllirt Holder  wegen Einthci-
lnng der Wahlkreise für die ZollparlamcntSwahlcn.

— 80 . Zan . In der heutigen 65 . Sitzung wurde das Militärgcsetz zu Emde
berathen . Die Kommission "stellte etwa folgenden Antrag : Die gcsammtc
Präsenz im activcn Hcer darf bei allen Waffen ( Reiterei ansgcitommen ) 2Jahrc
nicht überschreiten . Müssen Reiter länger präsent gehalten werden , so wird
ihnen diese Zeit an der Dienstzeit in der Landwehr doppelt in Abzug gebracht.
Eavallo  fügt dem Antrag bei, die Regierung solle ersucht werden, ' diejenigen

Soldaten , welche als genügend ausgcbildet angesehen werden können , zu beur¬
lauben . Gegen diese Anträge sprechen insbesondere Mo hl und Hopf.  Ter
Antrag der Kommission wird mir 52 gegen 88 Stimmen angenommen . Bei
der Endabstimmung wurde da « ganze "Gesetz mit 50 gegen 10 Stimmen an¬
genommen . (Unser Abg . Hr . Cckulbt  stimmte beidemal mit der Minder¬
heit .) Das Gesetz , das in , der Kammer der Standcshcrrcn wohl schwerlich
verworfen wird , darf damit als angenommen angesehen werden . — Ter
Modische Bericht über die Eisenbahnen ist im Drucke ' fertig ; cr umfaßt ll Bo¬
gen . Die Amtsdancr der Kammer beträgt noch 20 Tage und von diesen wer¬
ben 3 Sonntage auSfallcn . — Nun folgt die Berathnng eines ans 5 Artikeln
bestehenden Gcsetzcscntwnrfs , bctr . die Erhebung einer Abgabe von nicht cin-
gcrcihtcn Kricgsdicnstpflichtigcn . Nach Art . 1 soll jeder Kriegsdicnstpflichligc,
der wegen Untauglichkcit vom Waffendienste ausgcschicden oder in die Ersatz-
rcservc "verwiesen wird , gegen Einhändigung einer Urkunde darüber eine Ab¬
gabe von 20 fl . entrichten . Fctzcr hält diese Abgabe für eine verfehlte und
prinziplosc . Die , welche von diesem Gesetz getroffen würden , besitzen gewöhn¬
lich noch keinen eigenen Erwerb . Es würden ferner die Väter nnt viel Söh¬
nen härter betroffen als die, welche wenige oder nur Töchter haben . Es könne
doch nicht die Ehe und das Kindcrhabcii besteuert werden . Zu der Ungerech¬
tigkeit der Vcrtheilnng der Militärlast werde hier eine zweite gefügt . Redner
stellt also dcn Antrag , den Art . 1 zu streichen und damit das Gesetz zu ver¬
werfen , eventuell dasselbe vorerst nur ans die Finanzperiodc 1867 bis 1870 zu
votiren . Hopf  fragt : Warum nicht der Vater , der Töchter oder keine Kin¬
der habe , der Unvcrhcirathcte , die doch alle von dem Heer beschützt werden,
besteuert werden ? Wo da die Ausgleichung sei ? Art . 1 wird aber dennoch
mit 16 gegen 81 Stimmen angenommen . Art . 2 bestimmt , daß die an einem
Gebrechen Leidenden , in Folge dessen sic in ihrem Nabrnngscrwerb beträchtlich
gehindert sind , sowie die, welche nach ihrer Einreihung als untauglich entlasten,
beziehungsweise der Ersatzrcscrvc zugcwicscn werben , von dieser Abgabe befreit
sein jollen . Nach Art . 8 wird dein der Ersatzrcscrvc Angehörigen , der in dcn
Dienst berufen wirb , die bezahlte 'Abgabe zurückerstattct . Art . 1 bcbandclt die
Art des Einzugs und Art . 5 setzt fest , daß dieses Gesetz ans die derzeit noch
kricgsdicnstpflichtigcn Mannschaften keine Anwendung finde . Sämmtlichc Ar¬
tikel werden angenommen und bei der Endabstiinmung anch das ganze Gesetz,
mit 18 gegen 38 Stimmen . — Minister v. Geßler  sagt in Antwort
ans eine Anfrage He l der ' « , das Wahlgesetz zum Zcllparlamcnt werde in
nächster Woche veröffentlicht werden können . — Gciglc  interpcllirt dcn Hrn.
Ainanzminificr wegen des Salzprcises ans dem Schwarzwald , der sich entgegen
einer früheren Erklärung des Herrn Ministers auf 8H , kr. bclansei Finanz-
minister v . Nenner  verspricht , daß cr sich nach der Sache erkundigen wolle.
Walther  bestätigt , baß auch in Freudenstadt und Psalzgrafenwciler der
Salzpreis von 8H, kr. Unzufriedenheit errege.

— Stuttgart,  2 . Febr . Aus der 66 . Sitzung der Kammer der Abgeord¬
neten glauben wir nur kurz mittheilcn zu sollen , daß der Etat für das Jnstiz-
Dcpariemcnt , so wie cr sich nach der neuen Gerichtsverfassung gestaltet , ohne
Widerspruch , ohne Abstrich angenommen wurde . Hr . Staarsrath v . Mitt¬
nacht  versprach , wie dicßmal , so auch künftig , sich aus das Nolhwcndigstc zu
beschränken und selbst noch unter dem ihm gestatteten Maximum zu bleiben.
Auf eine Anfrage Ocsterlcnö,  ob nicht ein Genostensebaftsgesetz für den
nächsten Landtag in Aussicht zu ncbmcn sei, crwiederte v . Mittnacht:  Nicht
nur dieses , sondern anch noch cm halbes Dutzend anderer Gesetzesentwürtt



aus seinem Departement . — Der ritterschaftliche Abg. v. Schad verwendete
sich warm dafür , das deutsche Hans in Ulm für Jnstizzwecke cinzurichtcn.

— Unter den Oberamtsgerichten des Schwarzwaldkreises waren
Iwner am meisten Prozesse anhängig in Rottweil 489 , Balingen 467,
Horb 346 , Reutlingen 333 , Neuenbürg 323 , Tübingen 305 , Nagold
991 , Frcudenstadt287 , Urach 221 , Tuttlingen 208 , Rottcnburg 206,
Sulz 204 , Oberndorf 187 , Spaichingen 174 , Calw 172 , Herren --
berg 166 , "Nürtingen 148.

— Im Oberamr Freudenstadt  wird Hr . Holzhändler Frey
von Schwarzenberg für die Wahl ins Zollparlament vorgeschlagen.

— Heilbronn,  27 . Jan . Demnächst soll hier ein Versuch
gemacht werden mit einem Pensionat für auswärtige junge Kauflente.

— In einem Dorfe bei Langenburg  starb ein angesehener Bür¬
ger , welcher vor 9 Wochen von einem Hunde in den Finger gebissen
wurde , au der Wuthkrankheit ; derselbe war Wittwer und hinterläßt
5 unmündige Kinder.

— Biberach,  30 . Jan . In einzelnen Gemeinden des diessei¬
tigen Oberamtsbezirks kommen Fälle von Pockenkrankheit vor . Im
gestrigen Amtsblatt wurden deßhalb von Seite des K. Oberauits und
Oberamtsphysikats die nöthigen Vorschriften erlassen.

— Vom oberbairischen  Schwurgericht ist eine 30jährige Frauens¬
person zum Tode verurtheilt worden , weil sic ihr Kind wie einen
Fisch abzeschlachtet hatte , „ damit sie wieder hin könne wo sie wolle " !
Sie zeigte bei der Verhandlung eine entsetzliche Gleichgiltigkeit und
hörte ebenso ihr Todesnrtheil an.

— Im Königreich Sachsen  sollen die Schwurgerichte eingeführt
und die Scharfrichter außer Dienst gesetzt werden . Die Todesstrafe
wird wahrscheinlich aufgehoben.

— Berlin.  Twesten wird des Prinzips wegen die Nichtigkeits¬
beschwerde gegen das Erkenntniß des Kammergerichts eiulegen und so
die Sache nochmals vor das Obertribnnal bringen.

— Die preußische Bank macht aufmerksam , daß falsche Bankno¬
ten  zu 10 Thaler aus dem Jahr 1856 umlaufen . Dieselben un¬
terscheiden sich von den ächten durch dunkleres schmutziges Grün und
weicheres Papier.

— Im Regierungsbezirk Oppeln  fehlen 300 Lehrer ; an 30,000
Kinder erhalten ungenügenden Unterricht.

— Die Fürsten von Hannove r und Nassau  sind für den Ver¬
lust ihrer Länder im v. I . mit 25 Mill . Thlr . von Preußen ent¬
schädigt worden . Diese Gelder sind aus der Kriegsanleihe genommen
worden . Ueber die Anerkennung dieser Verträge — der König von
Hannover hat nicht ans seinen Thron verzichtet — wurde im preu¬
ßischen Landtag verhandelt . Graf Bismarck ging selbst in 's Feuer
und drohte mit seinem Rücktritt , wenn die Verträge nicht anerkannt
würden . Auf dicß hin wurden die Verträge mit 254 gegen 113
Stimmen angenommen.

— Der nordamerikanische General Schurz,  der als Student be¬
kanntlich die Flucht Kinkels aus dem Zuchthause zu Spandau ver¬
mittelt , dann nach Nordamerika ging , in dem Krieg gegen die Süd¬
staaten zum General befördert und später Gesandter in Spanien wurde,
hält sich gegenwärtig in Berlin auf.

— Itzehoe,  30 . Jan . In der heutigen Schwurgerichts -Sitzung
wurde Timm Thode,  da er wiederholte Brandstiftung und den acht¬
fachen Mord (an seinen Eltern und allen seinen Geschwistern ) voll¬
ständig eingestand , unter Ausschluß der Geschworuen zum Tod verur¬
theilt . Der Verurtheilte hörte das Erkenntniß gleichgiltig an.

— Wien.  Die „ Presse " vom 1 . Febr . theilt mit , daß der Kul¬
tusminister dem Reichsrath ein interkonfessionelles Gesetz , sowie ein
Gesetz über die Volksschulen vorlegen werde . — Nach einer Korre¬
spondenz der Karlsr . Ztg . aus Wien vom letzten vorigen Monats hat
die österreichische Regierung den Wünschen der päpstlichen Kurie be¬
reits entsprochen und im engen Anschluß an die in der letzten Session
des Reichsraths hervorgetretenen Anschauungen — die Punkte forniu-
lirt , in welchen sie eine Revision des Konkordats beampruchm müsse.
— Die Budgetkommission des Reichsraths wird bezüglich des Bud¬
gets des Ministerium des Acußer .i beantragen , die geheimen Ausgaben
im Betrag von 550,000 fl . als einen Ausdruck des Vertrauens für
den Reichskanzler ungeschmälert zu bewilligen.

— Die neuen Minister in Oesterreich  haben zahlreiche und ein¬
flußreiche Gegner : die hohe Geistlichkeit im Lande , die selbstsüchtigen

Freunde des Concordats , die alte , am Schlendrian hängende Bureau -
kratie , die Ungarn , die ihre Forderungen zu hoch spannen und ein
Abkommen mit den deutschen Provinzen ungemein erschweren , und end¬
lich — die preußischen Junker , die es für sehr bedenklich halten,
wenn in Oesterreich ein streng verfassungsmäßiges Regiment durch¬
dringt und die Oberhand behält . Man liest , daß mehrere Mitglie¬
der des hohen Adels in Preußen extra nach Wien gereist seien , um
" " t österreichischen College » die Mittel zu besprechen, wie die alther-

und aufrecht zu

mit

gebrachten Vorrechte des Adels wieder zu erlangen
erhalten seien.

In Tyrol  erregt der Anbruch der neuen Aera Schrecken . Die
„Tyroler Stimmen " mußten wegen eines sehr heftigen Artikels über
den Beamteneid konfiscirt werden.

Frankreich . In den französischen Werkstätten werden täglich
11,000 Stück Gewehre geliefert . — Bei dem Armeelieferanten Go-
dillot wird fortwährend Tag und Nacht gearbeitet . Die französische
Regierung hat jetzt wieder 1,200,000 Paar Schuhe bei ihm bestellt.
Oesterreich läßt im Augenblicke ebenfalls bei ihm arbeiten ; es hat
ihm nämlich eine Bestellung von 800,000 Paar Schuhen gegeben-
dieselben sollen binnen 2 — 3 Monaten geliefert sein. Letzteres fällt
insofern auf , als Oesterreich am 28 . Dez . auch bedeutende Aufträge
für die Armee in Oesterreich selbst gegeben . Die Schuhe , welche
Godillot für die französische sowohl als die österreichische Armee au-
fertigt , sind nicht genäht , sondern nach einer neuen Erfindung ge¬
schraubt . — Die Patrie meldet , daß der Vorschlag , die französchen
Semaphore zur Beförderung von Depeschen von der Küste an die
Schiffe und umgekehrt zu verwenden , von Holland , Belgien , Schwe¬
den, Norwegen , Dänemark , Luxemburg , Baden , Württemberg , Baiern
der Schweiz , Italien , Spanien , Portugal und Rom angenommen
worden sei.

Italien . Werbungen in Genua,  welche nach den Einen in
Prima 's Auftrag betrieben werden , zwecken nach anderer Auffassung
auf eine neue Garibaldinische Expedition ab . In Rom selbst scheint
man sich nicht sicher zu fühlen . Die Vollendung der Befestigungen
auf dem Monte Aventino und Jauicola und auf dein Castells San
Angelo werden beschleunigt ; die päpstliche Polizei verdoppelt ihre
Aufmerksamkeit bei den Uebergängen über die Tiber zwischen Orte
und Bassano.

Rußland . Unter dem Vorsitz des Thronfolgers hat sich ein
Centralkomite zur Hilfeleistung für die Hnngernothleidenden im gesumm¬
ten Rußland gebildet.

Türkei . Griechische Nachrichten aus Kreta  vom 11 . Jan.
melden von Siegen der Insurgenten , die sie durch einen nächtlichen
Ueberfall der türkischen Verschanzung bei Kissamos und in einem
Treffen bei Kakophro errungen . Die Beschießung des Kreuzes auf
dem Dom zu Rethymo durch die Türken soll dem französischen Konsul
Anlaß zu einem Protest gegeben haben.

Afrika . Nachrichten aus Gibraltar melden , daß die Hungers-
noth in der Gegend von Tange r und Tetuan  täglich im Zu¬
nehmen sei. Die hungernden Landbewohner verschlingen Marktabfälle
und Gemüseüberreste , um ihren Hunger zu stillen . Die Noth ist so
groß , daß alle von den wohlhabenden Klassen der Bevölkerung aus¬
gehende Hilfe sich als ungenügend erweist. _

Notizenübcr Preis n. Gewicht der verschiedenen Getrcidcgat-
tnngen nach dem Schrannen-Ergebniß vom 1. Febr. 1868.

Quan¬
tum.

Gewicht per Simri. Preis per Simri.
Gattung. böck mitt- nieder- böch- mitt - ! nie-

stes . leres. stes. ster. lerer , derstcr

" Pie, Pd. Pf -, ä kr. jff k. > k. f
1 Simr' Kernen 33 32 30 3 — > 2 52 ! 2 37
1 S >mr> Dinkel 19 18 17 1 12 ! 1 6 s 1 1
1 Simri Haber 21 — "

§ 6 !'
—

1 Simri Roggen _ 32 — — j 2 15 !— —
1 Simri Gerste - 29 — — — i 1 48 !- —
I Simri Bohnen 37 — — - ! 2 30  j— —
1 Simn Linsen — — — - — — ! - —
1 Simri Erbsen — 37 — - 2 40  j- —
I Simri Wicken — 35 — - — > 2 24 !- —
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